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Von Jürgen Kirschke
Bisher wurde immer nur 

eine Blumenkönigin ge-
wählt. Das soll sich in die-
sem Jahr ändern. Erstmals 
soll auch ein Blumenkö-
nig gekürt werden, so dass 
Weißensee von einem Kö-
nigspaar vertreten werden 
kann, falls es das Bezirk-
samt schafft, sie zu Veran-
staltungen einzuladen. Die 
derzeitige Königin, Miriam 
Tauchmann, war zwar beim 
Rosenthaler Herbst, bei der 
Jubiläumsveranstaltung der 
Weißenseer Heimatfreunde 
und den Sommerfesten der 
Stephanus-Stiftung und des 
St. Joseph-Krankenhauses, 

aber nicht z.B. beim Neu-
jahrsempfang des Bezirks-
amtes. Das kannte sie aus 
ihrer ersten Amtszeit als 
Blumenkönigin 1999 noch 
ganz anders.

Während sich einige Da-
men schon beworben haben, 
sieht es bei den Herren der 
Schöpfung noch etwas ma-
ger aus. Also liebe Männer, 
traut euch! 

Aus allen Bewerbungen 
wählt eine Jury Damen und 
Herren aus, die an der End-
runde auf dem Blumenfest 
teilnehmen. Alle Endrun-
denteilnehmerinnen erhal-
ten einen Preis – ein Kleid 
der Firma Betty Barclay ‑ 

und die Herren eine Überra-
schung. 

Die erste Amtshandlung 
steht allerdings schon fest. 
Das Königspaar wird im 
Anschluss der Wahl den 
Blumenkorso anführen.

Damen und Herren ab 
17 Jahren können sich be-
werben, bitte senden Sie 
dazu einen kurzen Lebens-
lauf, Fotos und Ihren Bezug 
zu Weißensee an: 

damenmodendewald@
gmx.de oder per Post an Da-
menmoden Dewald, Berliner 
Allee 92 in 13088 Berlin, für 
Rückfragen 0162/989 61 87 
oder 92 79 97 74

Was fehlte bisher? Richtig! Der Blumenkönig. 

beantwortet

„Abkassiert zum guten 
Zweck?“ Die Antwort 
des Stadtrates für öf-
fentliche Ordnung Kirch-
ner auf Seite 2

geschmückt 

Über geschmückte Au-
tos und Schaufenster 
geht es weiter auf 	
Seite 3

engagiert

Über die Arbeit der Frei-
willigenagentur erfahren 
Sie mehr auf Seite 5

Im Zeichen der Gleichberechtigung



Wir in WeißenseeSeite 2 August 2011 - Oktober 2011

... an einem Wochenende im August

Von Jürgen Kirschke
Wie in den letzten zwei 

Jahren wird das Blumenfest 
am letzten August-Wochen-
ende (26. - 28. August) vom 
Antonplatz entlang der Ber-
liner Allee bis in den Park 
hinein stattfinden. An bei-
den Enden steht eine Bühne 
mit abwechslungsreichem 
Programm. Die Berliner 
Allee wird zwischen Alber-
tinenstraße und Antonplatz 
in Richtung Stadtzentrum 
für den Straßenverkehr ge-
sperrt. 

Während auf der Berliner 
Allee ab Freitagmittag vol-
ler Betrieb herrscht, geht es 
da auf der Familienwiese 
noch etwas beschaulich zu. 
Die meisten Vereine und  
Inititativen sind erst ab 
Sonnabend dabei.

Am Freitag erleben Sie auf 
dem Antonplatz Country mit 

„Tom & Jessy“ und auf der 
Bühne bei den Seeterrassen 
Deutschrock von „ramaze“. 
An allen drei Tagen wer-
den Sie die „bilderflut“ an 
der Fassade des Kino Toni 
sehen. Dazu können noch 
unter mail@culturlawine.de 
Beiträge eingereicht wer-
den.

Der Park steht ganz im 
Zeichen der Familien. Die 
Aktionen auf der Familien-
wiese spiegeln die gesam-
te Bandbreite der Kultur 

in Weißensee wider. Die 
Kleinen können sich beim 
Schaumalen ausprobieren, 
im Märchenzelt bei „Frl. 
Dotty“ spannende Ge-
schichten hören, Blumen 
stecken oder sich beim 
„MitMachZirkus“ vom 
H.O.F.23 austoben. Die El-
tern können sich derweil 
über Schulen und Sportver-
eine informieren und sich 

mit der Geschichte Weißen-
sees vertraut machen. Auch 
eine Torwand und zwei 
Snookertische stehen bereit. 
Am Sonnabend steht auch 
wieder das Steppkes-Tur-
nier mit mehreren Jugend-
mannschaften auf dem Plan.  

Auf der Bühne im Park 
werden „No Limit“ auf-
treten und das mit der 
Opernakademie Berlin im 
H.O.F.23 erarbeitete Kin-
dermusical „Canto con 
moto“ wird aufgeführt. 

Sonnabendabend gibt es 
ein Wiedersehen mit der 
Westernhagen Coverband 
„Belmondo“. 

Vor der offiziellen Eröff-
nung am Sonnabend wird es, 
wie in den vergangenen Jah-

ren, eine Segensandacht der 
Weißenseer Kirchen geben. 

Zur Wahl der Blume des 
Jahres stehen diesmal Rose, 
Dahlie, Sonnenblume und 
Löwenmaul. 

Ausklingen wird das Fest 
am Sonntag mit Klassik 
vom Feinsten: Mezzosop-
ranistin Friedericke Meinel 
und das Maria Baptist Trio 
werden Sie auf der Seebüh-
ne verzaubern. Den Ab-
schluss bildet dann natürlich 
wieder das Höhenfeuerwerk 
über dem See. Können wir 
nur hoffen, dass das Wetter 
an diesem Wochenende mit-
spielt. 

Aktuelles zum Fest finden 
Sie unter www.weissenseer-
blumenfest.de.

Von Christof Lewek
Sie werden sich entsin-

nen: Ich hatte in unserer 
letzten Ausgabe in „Wir in 
Weißensee“ über das Buß-
geld in Höhe von 20 € ge-
schrieben, das ich berappen 
musste, weil ich am Kreuz-
pfuhl auf dem Rad unter-
wegs war. Auf die Frage zu 
der unangemessenen Höhe, 
erhielt ich die Antwort, 
dass das Geld zur Pflege der 
Grünanlagen benötigt wird. 
Auf diese Aussage bauend, 
unterbreitete ich dem zu-
ständigen Stadtrat Herrn 
Kirchner den Vorschlag, aus 
den Bußgeldern die Auf-
räum- und Saubermachak-

tionen durch die Anwohner 
am Kreuzpfuhl, die durch 
das Frei-Zeit-Haus organi-
siert werden, finanziell zu 
unterstützen, zumal durch 
diese Aktivitäten das Grün-
flächenamt entlastet wird. 
Nun, um das vorweg zu 
nehmen, der Herr Stadtrat 
konnte diesem Vorschlag 
nichts abgewinnen. Nach 
rechtlichen Ausführungen, 
denen ich wohl entnehmen 
sollte, dass das Bußgeld 
noch bedeutend höher aus-
fallen könnte, erfuhr ich, 
dass diese Gelder in den Be-
zirkshaushalt eingehen, der 
dann eben auch unter ande-
rem verwendet wird, um die 

Grünanlagen im Bezirk in 
Schuss zu halten, dass also 
im weitesten Sinne die mir 
gegebene Auskunft richtig 
ist. Zur Höhe des verhäng-
ten Bußgeldes betonte er, 
dass er „die im Rahmen der 
Ermessensausübung absolut 
fehlerfrei getroffene Ent-
scheidung der Außendienst-
mitarbeiterin“ keinesfalls in 
Frage stellt. Sympathisch, 
dass er so „absolut“ zu sei-
ner Mitarbeiterin steht! 

Mein Vorschlag zur Un-
terstützung des Engage-
ments der Anwohner aller-
dings erhielt eine Abfuhr:

Er sei ja nicht so ganz 
ernst gemeint.  Jedoch 

„ernst gemeinten Vorschlä-
ge zum bürgerschaftlichen 
Engagement“ stehe er im-
mer offen gegenüber. Er 
appelliere auch an die Ei-
genverantwortung der Bür-
ger und unterstütze diese, 
nehme sie aber wörtlich. 
Das heißt ja wohl: Wenn 
sich die Anwohner selber 
betätigen in den Grünanla-
gen, so ist er „offen“ dafür, 
aber es ist ihre eigene Sa-
che, (finanzielle) Unterstüt-
zung ausgeschlossen. Fazit: 
Doch keine innovative Idee 
des Ordnungsamtes, wie ich 
in der letzten Ausgabe noch 
vermutete, vielmehr halt 
nichts Neues! 

Doch nichts Neues vom Stadtrat

Phil Bates & The Electric Light Band waren der Höhe-
punkt des Blumenfestes 2010

Die Pfadfinder beim 
Stockbrot backen

Die „bilderflut“ ist zurück.
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Von Jürgen Kirschke
Die von einem einfachen 

Schaufensterwettbewerb 
der Gewerbetreibenden der 
Berliner Allee zu einem mo-
derierten Kunstspaziergang 
gewachsene Veranstaltung 
innerhalb des Blumenfes-
tes wird noch professionel-
ler. Nicht nur die Zahl der 
Künstler ist gestiegen, auch 
die Präsentation der Gast-
KunstRäume wird verbes-
sert.

Am Freitag wird es in 
der Sparda-Bank eine klei-
ne Vernissage geben, und 
dabei werden die Künst-
ler und ihre Werke vorge-
stellt. Der freie Journalist 
und Radiokommentator 
Robert Simbeck wird auf 
eine persönliche und unter-
haltsame Weise durch diese 
Veranstaltung führen und 
die einzelnen Kunstszena-
rien moderieren. Das Gan-
ze wird von dem virtuosen  
Bajanisten Maxim Shagaev 
musikalisch untermalt. 
Nach dieser Vorstellung 

gibt es gegen 19:30 Uhr 
eine Führung durch alle 
GastKunstRäume, bei der 
die jeweiligen Künstler mit 
Kunstinteressierten über 
die einzelnen Werke disku-
tieren können. Am 27. und 
28. August sind weitere Be-
sichtigungen mit Führungen 
in Kunstwerkstätten sowie 
Workshops vorgesehen. An 
allen drei Tagen werden 
abends bei der „bilderflut“ 
Abbildungen dieser Kunst-
werke großformatig an die 

Hauswand des Kinos Toni 
projiziert. Auf dem Kunst-
markt in der Parkstraße wird 
eine mobile Galerie aufge-
baut, in der die beteiligten 
Künstler weitere Werke 
präsentieren werden.

Künstler aus allen Berei-
chen der bildenden Künste 
können sich noch bei Frau 
Carmen Dewald, damenmo-
dendewald@gmx.de oder 
Frau Jordina Gartenbach,  
jordina.g@hotmail.de be-
werben.

Von Jürgen Kirschke
Wenn am Sonnabend-

nachmittag wieder der Fan-
farenzug spielt, eilt alles zur 
Berliner Allee. Auch auf 
den Bühnen wird es dann 
nur Hintergrundmusik ge-
ben, da der Blumenkorso 
die meiste Aufmerksamkeit 
beanspruchen wird. Ange-
führt von den Musikern und 
unter der „Schirmherrschaft 
des neuen Königspaares“ 
werden sich wieder blumen-

geschmückte Fahrzeuge im 
Schritttempo durch die Ber-
liner Allee bewegen. Viele 
Weißenseer Firmen nutzen 
den Korso, um kleine Wer-
begeschenke zu verteilen. 
Es sind aber auch liebevoll 
gepflegte Oldtimer dabei. 

Wer sich noch daran be-
teiligen möchte, meldet 
sich bei Andreas Neumicke 
unter: andreas.neumicke@
dirk-stettner.de.

Fahrende Blumentöpfe

Von Fenster zu Fenster 

„Willkommen in der 
City Weissensee“  

Collage und Fotos: Re-
gine Schulz; Foto Tän-
zerin: Sylvia Landeck

Der Informations-Pro-
spekt von der Interes-
sengemeinschaft City 
Weissensee e.V. für die 
City Weißensee ist in 
aktualisierter Auflage er-
schienen. 
Geschäfts- und Firmen-
adressen von A - Z, eine 
Straßenkarte vom Zent-
rum Weißensees sowie 
Anschriften, Telefon-
nummern und Öffnungs-
zeiten der Behörden in 
Pankow bietet dieser 
24seitige Einkaufsführer 
im Westentaschenfor-
mat.
Anzeigen und Rabatt-
Coupons sind eine 
zusätzliche Informa-
tionsquelle und Ein-
kaufsvergünstigung.
Der Informations-Pro-
spekt ist kostenlos in 
den Geschäften der Ber-
liner Allee und Umge-
bung, den Bürgerämtern 
und weiteren Behörden 
von Pankow, in Hotels, 
Krankenhäusern, im 
Touristen-Information-
Center (TIC) der Kul-
turbrauerei in Prenzlauer 
Berg und vielerorts mehr 
zu erhalten.

Hier
könnte Ihre Anzeige 
stehen!

Werben in Wir in 
Weißensee ist einfa-
cher als Sie denken.

Informationen unter 
http://www.wir-in-
weissensee.de oder 
0163-473 67 17

Anzeige
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Von Joachim Fulda
Die Apotheke am Anton-

platz um Herrn Hildebrandt 
bietet bekanntermaßen 
mehr als nur Arzneimittel 
oder medizinische Geräte 
an. Inzwischen gibt es dort 
seit Anfang des Jahres ein 
besonderes Angebot: Kos-
metik und Fußpflege sowie 
Hautpflege. Diese Wohl-
fühlbehandlung gibt es  in 

einem extra eingerichteten 
Behandlungsraum. Dort 
wird der Kunden oder die 
Kundin von der Kosmeti-
kerin Nina Schmiedke ver-
wöhnt. Neben der kosmeti-
schen Gesichtsbehandlung, 
der Maniküre oder Massage 
kann auch die Fußpflege 
im medizinischen Sinne 
sowie Fußreflexzonenmas-
sage gebucht werden. Sehr 

e m p f e h l e n s -
wert erscheint 
dabei die Be-
handlungsme-
thode von Dr. 
Hauschka. Die-
ses Regenera-
t i o n s a n g e b o t 
für die Haut 
führt zu tiefer 
Entspannung. 
Also ein per-
fektes Angebot 
für gestresste 
Menschen. Für 
die professio-
nelle Ausfüh-
rung sorgt Kos-
metikerin Nina 
Schmiedke. Sie 

hat einen Abschluss als 

Fachkosmetikerin an der 
Winkels-Akademie und 
die spezielle Qualifizierung 
für die Dr. Hauscka Na-
turkosmetik. Termine für 
Ihre Wohlfühlbehandlung 
vereinbaren Sie einfach in 
der Apotheke. Es gibt sogar 
einen Kennlern-Gutschein 
von zehn Euro. Doch dies 
gilt nur, solange der Vorrat 
reicht. Darüber hinaus gibt 
es immer wieder Aktionsta-
ge wie Blutdruckmessungen 
und Beratungen zum Thema 
Haarausfall oder Blutdruck. 
Des Weiteren können die 
Kunden sich verschiede-
ne Geräte wie Inhalatoren, 
Babywaagen oder Milchpu-
men leihen.

Schön und gesund mit der Apotheke am Antonplatz

Nina Schmiedtke verwöhnt Sie in der Apotheke am Antonplatz

Anzeige

Engagiert in der Redak-
tion der „Wir in Weis-
sensee“: Haben Sie Freude 
am Führen von Interviews, 
an journalistischem Schrei-
ben und der Mitgestaltung 
von Inhalten einer Zeitung? 
Das Redaktionsteam die-
ser Zeitung freut sich über 
Verstärkung! Die WiW er-
scheint 4x jährlich und zu 
jeder Ausgabe sind ca. 2-3 
Treffen erforderlich. Das 
Schreiben erfolgt individu-
ell in Ihrer Zeiteinteilung, 
ist jedoch an Endtermine 
gebunden.

Aufgrund schulischer und 
beruflicher Veränderungen 
werden uns Nora Winter, 
Wanda Nick, Nina Popkes 
und Joachim Fulda im Re-
daktionsteam verlassen – an 
dieser Stelle nochmals ein 
Herzliches Dankeschön 
für Eure engagierte, krea-
tive und tatkräftige Unter-
stützung! Wer Interesse an 
dieser Tätigkeit hat, meldet 
sich bitte bei Juliane Erler, 
Tel.: 499 87 09 20 oder 
freiwillig@stz-pankow.de

In eigener Sache

Wir in Weißensee



Wir in Weißensee Seite 5August 2011 - Oktober 2011

Von Juliane Erler
240 freiwillig Engagierte. 

In 60 Organisationen. Bei 
200 Einsatzmöglichkeiten. 
Das ist die schöne Bilanz 
nach zwei Jahren Arbeit der 
Freiwilligenagentur in Alt-
Pankow und Weissensee. 
Gut 240 Menschen haben 
sich in der Zeit für ein eh-
renamtliches/freiwilliges 
Engagement interessiert, 
waren zu einem Beratungs-
gespräch in der Freiwilli-
genagentur und rund 80% 
von ihnen haben sich auch 
schlussendlich für ein Enga-
gement in einer Organisati-
on entschieden. 

So unterschiedlich die 
Motivationen für eine frei-
willige Tätigkeit sind, so 
unterschiedlich sind auch 
die Einsatzfelder und Auf-

gaben, die übernommen 
werden können. Gärten ge-
stalten, Politik für Kinder 
machen, als Dozent oder 
Handwerker tätig werden, 
Gruppen leiten, Wande-
rungen organisieren, Kaf-
feenachmittage begleiten, 
Menschen zuhören, Trost 
spenden…  

Für fast jede Engagement-
idee hat die Freiwilligen-
agentur mittlerweile ein An-
gebot in der Datenbank und 
neben dem „anderen Gutes 
tun“ und Engagieren - Mit-
gestalten - Bewegen tut man 
auch immer etwas Gutes für 
sich.

Wenn Sie sich für ein eh-
renamtliches/freiwilliges 
Engagement interessieren 
oder als Organisation Frei-
willige suchen, Fragen be-
antwortet haben oder sich 
einfach mal informieren 
möchten, freut sich die Frei-
willigenagentur Pankow-
Weissensee über Ihre Kon-
taktaufnahme: Juliane Erler,
Freiwilligenagentur im 
Stadtteilzentrum Pankow, 
Schönholzer Str. 10, 13187 
Berlin, Tel.: 499 87 09 20 
oder Mail: freiwillig@stz-
pankow.de. Es kann auch 
gerne ein Termin im Frei-
Zeit-Haus in Weißensee 
vereinbart werden.

Engagieren. Mitgestalten. Bewegen.

Die Nachbarschaftsetage

Dass ein Teil unserer 
Straßen ein „Who is 
Who“ der Entwicklungs-
geschichte Weißensees 
ist? Und oft wird dabei 
auch Falsches verbrei-
tet. Zu den weit verbrei-
teten Irrtümern gehört 
die Namensherkunft der 
Gustav-Adolf-Straße. 
Sie wird nur allzu oft 
dem Schwedenkönig 
Gustav II. Adolf (1594-
1632) „untergejubelt“.  
Es gibt sicher eine Rei-
he von Straßen, die 
nach ihm benannt sind. 
Auch das evangelische 
Gustav-Adolf-Werk, 
das Gemeinden welt-
weit unterstützt, wurde 
nach ihm benannt. Aber 
die Straße, die von der 
Spitze zur Rennbahn-
straße führt, hat ebenso 
wie die Schönstraße, 
den Namen nach Gus-
tav Adolf Schön (1834-
1889), einem Hamburger 
Großkaufmann, der 1871 
das Rittergut Weißensee 
kaufte und parzellierte. 
In diesem Zusammen-
hang ist auch die Lang-
hansstraße zu sehen, die 
nicht nach dem Erbauer 
des Brandenburger Tores 
Carl Gotthard Langhans 
(1732-1808), sondern 
nach Johann Eduard 
Langhans (1835-1905) 
benannt ist, der den Kauf 
des Rittergutes vermit-
telte. Auch die Amalien-
straße ist nicht nach Prin-
zessin Anna Amalie von 
Preußen (1723-1787), 
sondern nach Schön‘s 
Cousine Amalie Schön 
(1849-1890) benannt.
Sie und G. A. Schön‘s 
Schwägerin Albertine 
Luise Sternersen (1833-
1903) - Albertinenstraße 
- verhalfen Gustav Adolf 
Schön zu dem für den 
Kauf notwendigen Kapi-
tal.  jk

Wußten Sie 
schon ...

Von Elke Weihusen
... ist ein Treffpunkt für 

Kinder, Jugendliche und 
Erwachsene am Orankesee. 
Seit gut einem Jahr steht die 
einladende 4-Raumwoh-
nung in der Hansastraße 88 
allen Nachbarn offen.

Sie ist quasi der bunte 
Klecks im sonst eher tris-
ten Hansa-Kiez: Die Kinder 
kommen gern hier her um 
Hausaufgaben zu machen, 
sich beim Tischtennis aus-
zupowern oder um kreativ 
mit Pinsel und Farbe zu 
sein.

So gestalten sie kleine 
Kunstwerke aus alten Ge-
genständen: ein ausrangier-
tes Sofakissen wird zum 
„Frust-Boxsack“ umfunk-

tioniert oder Stühle - im 
Keller gefunden - erfreuen 
sich nach „kosmetischer 
Farbbehandlung“ großer 
Beliebtheit in der Nachbar-
schaftsetage.

Es ist natürlich auch Platz 
für Jugendliche die am 

Computer sitzen oder im 
Snoezelraum einfach nur 
„abhängen“ wollen.

Jeden Tag ist etwas Neues 
los: Ob wir Kartoffeln auf 
dem Balkon züchten, einen 
Künstler besuchen, Kuchen 
backen oder mit den Nach-
barn Tipps austauschen.

Die meisten Besucher 
kommen regelmäßig vorbei 
und bringen auch gerne mal 
Freunde mit.

Zusätzlich bieten wir noch 
vielfältige Projekte an: Mal 
mit den Nachbarn gegrillt 
oder der Trödelmarkt (am 7. 
August) vorbereitet. Gerade 
wird z.B. auch ein kleiner 
Film gedreht

Die Kinder knipsen be-
geistert Fotos mit unserer 
„Oranki-Cam“. Viele wür-
den am liebsten jeden Tag 
kommen.

Mit viel Liebe und Kon-
sequenz sorgt die Koordi-
natorin Ute Kohlhoff da-
für, dass alle Besucher sich 
möglichst wohlfühlen und 
auch Streitereien geschlich-
tet und genervte Nachbarn 
beruhigt werden.

Es haben sich inzwischen 
mehrere Ehrenamtliche  zu 
einem kleinen „Team“ zu-
sammengefunden, welches 
z.B. mit den Kids Fußball 
spielt, Feste organisiert oder 
einfach gerne vorbeischaut.

Mehr aktuelle Infos (samt 
Öffnungszeiten, Terminen 
und Bildern) gibt es auf 
unserer Homepage: www.
oranki.de
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Der „Verein für Weißen-
see e.V.“ hält es im Rahmen 
unserer Demokratie für eine 
einfache Selbstverständ-
lichkeit, sich zum Grund-
gesetz der Bundesrepublik 
Deutschland zu bekennen 

und seine Unterschrift unter 
die „Demokratieerklärung“ 
zu setzen.

Aus dem Programm des 
Bundesministeriums für Fa-
milie, Senioren, Frauen und 
Jugend „VIELFALT TUT 

GUT“ wurde in diesem 
Jahr das Programm „TOLE-
RANZ FÖRDERN – KOM-
PETENZ STÄRKEN“ mit 
der so genannten „Demo-
kratieerklärung“. 

Das Programm zielt dar-
auf ab, ziviles Engagement, 
demokratisches Verhalten 
und den Einsatz für Vielfalt 
und Toleranz zu fördern. 

Hier arbeiten die Kommu-
ne und die lokalen Akteure 
der Zivilgesellschaft - von 
den Kirchen über Vereine 
und Verbände bis hin zu 
engagierten Bürgern - eng 
zusammen. Sie entwickeln 

gemeinsam eine Strategie 
gegen extreme, fremden-
feindliche und antisemiti-
sche Tendenzen vor Ort und 
setzen sie dann zusammen 
mit dem Lokalen Begleit-
ausschuss in Aktionen und 
Projekte um. So verhindert 
dieses dichte Netzwerk der 
demokratischen Kräfte, dass 
sich gefährliches Gedanken-
gut unter den Kindern und 
Jugendlichen in der Region 
ausbreiten kann. 

Wir werden den Lokalen 
Aktionsplan Pankow (LAP)
rund um dieses Thema wei-
ter begleiten. jk

Chronische Schmerzen 
können unterschiedliche Ur-
sachen haben und Menschen 
jeden Alters treffen. Eines 
haben sie gemeinsam: Sie 
machen den Betroffenen das 
Leben schwer. So vielfältig 
die Ursachen, so verschieden 
auch der Umgang mit dem 
Schmerz. Jeder Schmerzpa-
tient hat eine Arzt-Odyssee 
hinter sich, die einen fühlen 
sich nicht ernst genommen, 
die anderen erleben einen 
hilflosen, überforderten Arzt. 
Und ein Rezept, das allen 
hilft, gibt es nicht. Jeder muss 
seinen eigenen Weg finden. 
Unterstützung dabei gibt eine 
Selbsthilfegruppe. In den Ge-
sprächen dieser Gruppe wird 
nach Möglichkeiten gesucht, 
den Teufelskreis zwischen 
Schmerz und körperlich-
seelischer Verkrampfung zu 
durchbrechen und der Frage 
nachgegangen, was das Le-
ben trotz der Schmerzen le-
benswert macht.

Die Gruppe trifft sich jeden 
2. und 4. Donnerstag im Mo-
nat von 16 bis 17.30 Uhr im 
Gartensaal des Frei-Zeit-Hau-
ses. Die Kosten betragen 1,10 
€ pro Treffen. Wer sich für 
die Gruppe interessiert, mel-
det sich unter Tel.: 962 10 33 
in der Selbsthilfekontaktstelle 
Horizont oder unter 928 59 76 
bei Frau Metzner. je

Von Joachim Fulda
So schön auch die Som-

merferien sein mögen, sie 
arten zum Ende hin richtig 
in Streß aus. Denn was müs-
sen die Kinder nicht alles 
fürs neue Schuljahr kau-
fen. Doch zum Glück gibt 
es in der Berliner Allee die 
„SchreibArt“. Hier steht das 
fachkundige Personal mit 
Rat und Tat hilfsbereit nicht 
nur den Pennälern zur Seite. 
Nicht nur besondere Ak-
tionen wie der Ranzentag 
gehören zum festen Reper-
toire des etwas anderen La-
dens. Schließlich haben die 
Betreiber der SchreibArt, 
Uwe und Günther Kaim, 
mit ihrem freundlichen Per-
sonal auch erfolgreich die 
Schullisten-Aktion gestartet 
- egal, ob nun für Erstkläss-
ler, Oberstufen-Schüler 
oder Studenten. Diese brau-
chen nur ihre Bestell-Liste 
abgeben, dann werden die 
Artikel zusammengestellt. 
Im umfangreichen Angebot 
kann man alles finden, was 
das Schülerherz begehrt: 
Vom Hausaufgabenheft für 
clevere Faule bis hin zum 
Studentenkalender. Doch 
auch vielfältige Schreibge-
räte können an der Teststati-
on ausprobiert werden. Egal 
ob für ABC-Schützen oder 
stylische Schreibgeräte, das 

Sortiment der SchreibArt ist 
sehr umfassend. Dazu ge-
hören natürlich auch Hefte 
und Blöcke mit Spezial-
Liniaturen sowie Produkte 
für Linkshänder wie den 
Verfasser dieses Artikels. 
Das umfangreiche Sorti-
ment erschließt sich in den 
hellen, großzügig gestal-
teten Räumlichkeiten der 
SchreibArt. Doch wer sich 
schon vorher schlau machen 
will, sei auf die gelunge-
ne Webseite hingewiesen, 
deren Name Programm ist: 
www.bueromaus.de

Das Blumenfest findet ja 
auch zum Schulanfang statt 
und dazu veranstaltet die 
SchreibArt die sehr beliebte 

Tombola, bei der jedes Los 
gewinnt. Darüber hinaus be-
teiligt sich dieses besondere 
Schreibwarengeschäft an 
der Aktion Kunstraum. Es 
werden Bilder der Künstle-
rin „Chris Tina Lewin“ vom 
Atelier Regenbogen ausge-
stellt . 
Berliner Allee 52,
13088 Berlin
Tel.:96 06 30 50 
Fax: 96 06 90 50,
weissensee@bueromaus.de, 
Öffnungszeiten:
Mo-Fr 9:00-19:00 Uhr 
Sa 9:30-14:00 Uhr. 
Zum Blumenfest verlänger-
te Öffnungszeiten!

Gegen Extremismus und Diskriminierung 

Kein Stress zum Schulstart 2011 mit der SchreibArt!Selbsthilfegruppe
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Von Joachim Fulda
Dreetz & Firchau ist nicht 

einfach nur ein Geschäft 
für Haushaltsgeräte. Dort 
wird alles repariert, was 
einen Stecker hat. Gerade 
bei Einbaugeräten ist der 
Austausch nach langen treu-
en Jahren sehr teuer. Uwe 
Dreetz und Mario Firchau 
haben ihren Schwerpunkt 
auf diesen Ersatzbedarf 
von Einbaugeräten gelegt. 
Denn die Möbelmaße müs-
sen zu den Geräten genau 
passen. Die Kunden erwar-
ten schließlich, dass in der 
Montage nichts schief läuft 
und das keine wertvollen 
Möbel zerstört werden. Für 
die gekonnten Handwerker 
kein Problem. Sie kommen 
gerne vorbei und machen 
ein Aufmaß vor Ort und er-
stellen dann ein passendes 
Angebot für einen Vollser-

vice von A bis Z. Dies gilt 
besonders für Einbaukühl-
geräte, Einbauherde, Dunst-
hauben und Geschirrspüler. 
Darüber hinaus sind die 
Handwerker Premiumpart-
ner von Miele. Sie bieten 
deren komplettes Sortiment 
an. Und für Kunden beson-
ders schön: Es gibt auf dem 

firmeneigenen Grundstück 
einen großräumigen Park-
platz mit großer Einfahrt. 

Dreetz & Firchau GmbH & 
Co. KG, Berliner Allee 86, 
13088 Berlin
Tel.: 960 66 69 80 
Fax 030/9 60 66 69 88

Elektrisches für die Küche

Warum verfällt unser 
Kreiskulturhaus?
Seit mittlerweile 5 Jah-
ren versucht das Bezirk-
samt einen Betreiber für 
unser Kreiskulturhaus zu 
finden. Angeblich finden 
ständig Verhandlungen 
mit dem Betreiber statt, 
der das letzte Interes-
sensbekundungsverfah-
ren zu seinem Gunsten 
entscheiden konnte – das 
müssen wirklich schwie-
rige Gespräche sein! 
Solange die zuständige 
Stadträtin Keil (LINKE) 
diese Verhandlungen 
führt, lehnt sie weitere 
Interessenten katego-
risch ab. Das geht sogar 
so weit, dass die Stadt-
rätin Besichtigungen 
mit dem Hinweis auf die 
laufenden Gespräche ab-
lehnt. Aber die kriegen 
doch schon seit 5 Jah-
ren keinen Vertrag hin! 
Der gemeinnützige Ver-
ein für Weißensee e.V., 
Veranstalter des Blu-
menfestes mit 150.000 
Besuchern, wollte sich 
das Kreiskulturhaus in-
nen ansehen und prüfen, 
ob das Konzept für eine 
kulturelle und soziale 
Nutzung passt. Die Ab-
sage der Stadträtin kam 
postwendend: Kein In-
teresse, keine Besichti-
gung. Dabei wären doch 
weitere Konzepte und 
Interessenten nie von 
Nachteil. Man darf nur 
hoffen, dass das Bezirk-
samt endlich zu einem 
guten Ergebnis kommt. 
Das Kreiskulturhaus ist 
so wichtig für unsere 
Berliner Allee und befin-
det sich derzeit in einem 
beklagenswerten Zu-
stand. Viele Weißenseer 
verbinden schöne Er-
innerungen mit diesem 
Haus. Es muss endlich 
auch wieder eine Zu-
kunft haben. ds

Von Jürgen Kirschke
Muskelschmerzen, Stress, 

Über- und Fehlbelastungen 
lösen oftmals Verspannun-
gen aus. Dazu fördert men-
taler Stress die Ausschüt-
tung von Hormonen, die 
Körper und Geist auslau-
gen. Körperliche und geis-
tige Erschöpfung verstärken 
anschließend den Schmerz. 
Schlaflosigkeit und Schlaf-
störungen stellen sich ein. 
Immer weniger schmerzstil-
lende Botenstoffe werden 
ausgesandt. Schonhaltun-
gen und Fehlbelastungen 
führen zu Muskeldysba-
lancen: Ungenutzte Mus-
keln bauen sich ab, andere 
werden überfordert und 

verkrampfen. Eine Antwort 
darauf finden wir seit nun-
mehr über 4 Jahren in der 
Bizetstr. 51. Der Vital- u. 
Seniorensporttrainer Enrico 
Pinter will dort vor allem 
das Verständnis für den ei-
genen Körper wecken. Bei 
„SLENDER-YOU“ handelt 
es sich um ein alternati-
ves Gymnastikprogramm. 
Der Trainierende führt alle 
Übungen auf Trainingsti-
schen durch und muß durch 
die horizontale Lage sein ei-
genes Körpergewicht nicht 
tragen und überwinden. 
Das schont nicht nur Kno-
chen und Gelenke, sondern 
auch den Kreislauf. Dabei 
wechseln sich leichtere und 
schwerere Übungen ab. 
Dieses gezielte gymnasti-
sche Programm zeigt spür- 
und messbare Effekte auf 
die körperliche Verfassung 
und Beweglichkeit des Trai-
nierenden. Darüber hinaus 
strafft man sein Gewebe 
und die Muskulatur und es 

ist sogar für Schwangere in 
Absprache mit dem Haus-
arzt empfohlen. Das sanfte 
Training gibt den Anstoß 
zur Steigerung des körper-
lichen Wohlbefindens, der 
Gesundheit und des inneren 
seelischen Gleichgewichts. 
Ab demnächst wird es auch 
ein medizinisches Regene-
rations- und Massagesystem 
geben, bei dem auf sanfte, 
aber wirkungsvolle Weise 
mit oszillierenden Schwin-
gungen nicht nur Verspan-
nungen und Verkrampfun-
gen gelöst, sondern dazu die 
Bandscheiben regeneriert, 
die Durchblutung gefördert, 
das Immunsystem gestärkt 
und das Lymphsystem akti-
viert werden.

Interesse? Dann schau-
en Sie doch einfach mal 
unverbindlich vorbei. Und 
selbst für das Wohlerge-
hen der ganz Kleinen sorgt 
eine Spielecke... SLENDER 
YOU Bizetstr. 51, 13088 
Berlin, Tel.: 927 47 81

Jeder Mensch ist ein Athlet im Spiel seines Lebens
Wer kennt es nicht, das Gefühl eines stressigen Alltags?

Weißensee 
in Kürze
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... hat Sigrid Weise von 
den Weißenseer Heimat-
freunden. 

Sie gehört zu den 17 
Gründern der Weißenseer 
Heimatfreunde, von 1993 
– 2008 war sie Vorsitzende 
dieses Vereins. Der Verein 
war der Förderverein des 
Stadtgeschichtlichen Muse-
ums in der Pistoriusstraße 
8 und hatte dort auch sei-
nen Sitz. Mit Unterstützung 
des Kulturamtes Weißen-
see, insbesondere Frau Dr. 
Juretzka, wurden zahlrei-
che Ausstellungen für die 
Weißenseer und ihre Gäste 
erarbeitet. Anders als in 
anderen Museen konnten 
die Besucher schon bei der 
Gestaltung dabei sein, denn 
das Museum war auch zu 

diesen Zeiten geöffnet. Ob-
wohl alle Ausstellungen ge-
lungen waren, ist für sie die 
Ausstellung „Als es noch 
keinen Fernseher gab“ von 
1994 die schönste. Es wur-
de das Leben vergangener 
Zeiten dargestellt und die 
Ausstellungsstücke wurden 
in ihrer Funktion vorge-
führt, z.B. eine komplette 
Küche mit altem Kochherd 
aus der Jahrhundertwende, 
eine Schreibmaschine, ein 
fußpedalbetriebener Zahn-
bohrer sowie Friseur- und 
Schumacherwerkzeuge. Al-
les war zum Anfassen und 
Ausprobieren. Ein kleines 
Schulzimmer mit Schiefer-
tafel und anderen Schul-
utensilien interessierte vor 
allem die Kinder. 

Weiterhin hielten die Hei-
matfreunde Vorträge zur 
Weißenseer Geschichte, 
organisierten Ausflüge und 
Rundgänge und veröffent-
lichten eine Reihe von Pu-
blikationen zur Geschichte. 

„Bei einem Ausflug nach 
Birkholzaue fanden wir sogar 
noch die Reste der alten Fe-
rienkolonie von Weißensee.“ 

Die Mitarbeit im Verein 
erfolgt ehrenamtlich. Al-
lerdings haben die Heimat-
forscher ein ernstes Nach-
wuchsproblem. Um 2016 
ein Vierteljahrhundert Ver-
einsgründung feiern zu kön-
nen, müssen Jüngere für die 
Mitgliedschaft gewonnen 
werden. Um den Verein für 
alle offen zu halten, gibt es 
nur geringe Mitgliedsbeiträ-
ge, das allerdings schränkt 
die Möglichkeit ein, ein Mu-
seum vollständig in Eigen-
regie zu betreiben. Dazu ist 
weiterhin die Unterstützung 
des Bezirks notwendig. Für 
die Mitarbeit im Verein ist 
eine Qualifikation als His-
toriker nicht erforderlich, 
ein Interesse an Geschichte 
genügt.

Mit der Gründung des 
Museumsverbundes erfolg-
te die Schließung des Hei-
matmuseums. Seither sind 
die Heimatfreunde in der 
Brotfabrik, Prenzlauer Pro-
menade 4, zu finden. Lei-
der hat der Verein seitdem 
keine Möglichkeit mehr, in 
eigenen Räumen Ausstel-
lungen zu präsentieren. jk

+ + + Termine Termine Termine Termine + + + 
Bürgerforum zur Ab-

geordnetenwahl mit den 
Wahlkreis-Direktkan-
didaten des Wahlreises 4 
im Frei-Zeit-Haus am 
24.08.2011 um 19:00 Uhr, 
Pistoriusstraße 23, 13086 
Berlin

Konzertreihe Abgang 
114 am 26.08.2011 um 
20:00 Uhr mit verschiede-
nen Bands im Kinder- und 
Jugendklub Maxim in der 
Charlottenburger Straße 
117, 13086 Berlin

Gesprächsabend zur Wahl 
der BVV mit den Kandida-
ten für das Amt des Bür-
germeisters Christine Keil, 
Linke, Jens-Holger Kirch-
ner, Grüne, Matthias Köh-
ne, SPD im Frei-Zeit-Haus 
am 30.08.2011 um 19:00 
Uhr, Pistoriusstraße 23, 

Vortrag zur Geschichte 
des Kinderkrankenhauses 
mit Joachim Bennewitz und 
Sigrid Weise am 15.09.2011 
um 18:00 Uhr in der Brotfa-
brik, Caligariplatz 1, 13086 
Berlin

3. RENNsation am 
17.09.2011 von 12:00 - 
17:00 Uhr am Weißen See

Modenschau Frei-Zeit-
Haus mit dem „Mode-Ser-
vice“ am 21.09.2011 um 
15:00 Uhr, Pistoriusstraße 
23, 13086 Berlin

Konzertreihe Abgang 
115 am 30.09.2011 um 
20: Uhr mit verschiede-
nen Bands im Kinder- und 
Jugendklub Maxim in der 
Charlottenburger Straße 
117, 13086 Berlin

BERLIN ROCK CITY 
FESTIVAL im H.O.F.23 

am 1./2.10.2011 ab 17:00 
Uhr, 17 Bands live,  Lang-
hansstraße 23, 13086 Berlin

Wohnzimmerkonzert 
im Herbst mit „MissVer-
ständnis“ - Constanze und 
Ron am 15.10.2011 18:00 
Uhr im Frei-Zeit-Haus, Pis-
toriusstraße 23

Geführter Spaziergang 
durch die Parkstraße mit 
den Weißenseer Heimat-
freunden am 15.10.2011 um 
10:00 Uhr, Treffpunkt Park-
straße 1

Weinfest mit Verkos-
tung und buntem Programm 
im Frei-Zeit-Haus am 
16.10.2011 ab 15:00 Uhr

Halloween im Frei-Zeit-
Haus, 30.10.2011, ab 15:00 
Uhr spuken Hexen und Geis-
ter durch das Haus, Pistori-
usstraße 23, 13086 Berlin

Der CharlotteTreff in der 
Meyerbeerstr./Ecke Mut-
ziger Str.1 freut sich über 
ehrenamtliche Unterstüt-
zung bei der Durchfüh-
rung seiner Angebote.

In dem Nachbarschafts-
laden werden derzeit 
dringend freiwillige Mit-
arbeiterInnen gesucht, 
die beim Elterncafé 
(montags, 15 bis 18 Uhr) 
und/oder Kaffeeschwatz 
(mittwochs 15 bis 17 
Uhr) als „gute Seele“ die 
Gäste betreuen, Kaffee 
kochen und ausschenken, 
einen Schwatz mit den 
Gästen halten und mal 
ein Bastelangebot o.ä. 
mit den Kindern durch-
führen. 

Bei Interesse melden 
Sie sich bitte bei Kerstin 
Gerth unter der Tel. 92 
40 72 90 oder 50 91 66 
30. je

Das letzte Wort ... 
Engagiert ...


